
Vorabstimmung Entwässerungskonzept
Erschließung Baugebiet St. Albaner Straße III in Hörgertshausen

Anlage 2

Projekt:

Auftraggeber: Gemeinde Hörgertshausen, in der Verwaltungsgemeinschaft Mauern

Name des Gewässers: Albaner Bach

Ermittlung der max. zulässigen Einleitungsmenge nach DWA-M 153

Differenzierte Flächenermittlung und Bestimmung Aui

Beschreibung Flächentyp
AEi

ha
Ψm,i

Au,i

ha

Fahrbahn (Asphalt) Straßen 0,235 0,9 0,211

Gebäude Schrägdach 0,191 0,9 0,172

Hofflächen Zufahrten 0,082 0,5 0,041

Weg Zufahrten 0,056 0,5 0,028

Gärten Gärten, Wiesen 0,635 0,2 0,127

Grünflächen Gärten, Wiesen 0,668 0,2 0,134

BG St. Albaner Straße I+II 7,777 0,26 2,005

Summen AE = 9,644 Au = 2,717

Ziegel, Dachpappe

Asphalt, fugenloser Beton

steiles Gelände

steiles Gelände

Pflaster mit offenen Fugen

Pflaster mit offenen Fugen

Art der Befestigung

Einleitungsstelle: Ostwert: 710675, Nordwert: 5381339

HoeBG003 Erschließung Baugebiet St. Albaner Straße III in Hörgertshausen

Maßnahmen zur Behandlung (nach DWA-A102) und Bewirtschaftung (nach DWA-M 153) 

von Regenwasserabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer
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Ermittlung des max. zulässigen Drosselabflusses QDR

qR • Au

Ermittlung des Maximalabflusses QDR, max

Einzugsgebietsfläche des Gewässers an der Einleitungsstelle AE

Abflussspende Mq

Mittelwasserabfluss an der Einletungsstelle MQ

Art des Gewässersediments

dimensionsloser Einleitungswert ew

Maximalabfluss QDR, max

Ermittlung des für die Einleitungsstelle zulässigen Drosselabflusses QDR, zul.

Bezeichnung 
Einzugsgebiet AE 

in ha

BG Holzmichl / Föhrenring

BG Süd Kleinfeld

Typ des Vorflutgewässers

Name des Vorfluters

kleiner Hügel- und Berglandbach

30,0 l/(s•ha)Zulässige Regenabflussspende - undurchlässigen Flächen qR

Zulässiger Drosselabfluss QDR 82 l/s

Albaner Bach

bSp < 1 m, v ≥ 0,3m/s

AE • Mq

6,3 km²

0,010 m³/(s•km²)

0,063 m³/s

überwiegend lehmig -sandig

2,5

ew • MQ • 1000 158 l/s

84,0 l/sSumme QDR, vorh = 

befestigte Fläche Au 

in ha
Einleitungsmenge 

QDR,vorh in l/s

Vorhandenen Einleitungsstellen im Bereich der 1000-fachen mittleren Wasserspiegelbreite

48

36

74,0 l/szulässiger Drosselabfluss für die Einleitungsstelle QDR, zul.
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Nachweisführung ob Rückhalte- / Ausgleichsmaßnahmen erforderlich sind

Bemessungsregen r10,0,2

Bemessungsabfluss Qr10,0,2

253,3 l/(s•ha)

Rückhalte- / Ausgleichsmaßnahmen erforderlich? JA

Bemessung des erforderlichen Retentionsvolumens nach DWA-A 117

688,3 l/sAu • r10,0,2

nicht erfüllt

nicht erfüllt

nicht erfüllt
D: es wird in einen Teich oder See mit einer Oberfläche von mind. 20 % der 
     undurchlässigen Fläche oder in einen Fluss entspr. Abschnitt 5.1 eingeleitet.

E: die undurchlässigen Flächen betragen innerhalb eines Gewässerabschnittes 
     von 1000 m Länge insgesamt nicht mehr als 0,5 ha.

F: das erforderliche Gesamtspeichervolumen nach Abschnitt 6.3.4 ist kleiner als 10 m³.

Auf die Schaffung von Regenrückhalteräumen kann verzichtet werden, 
wenn mindestens eine der drei folgenden Bedingungen eingehalten ist:

Prüfung:

Prüfung Bagatellgrenzen
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